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Der Kampf mit den Polen
Rawitſch, 2. Februar.

er deutſche Volksrat in Rawitſch veröffentlicht folgenden
It über die Gefechtslage im Kreiſe am 1. Februar. Der

veſchoh unſere Vorpoſten bei Sarnowske von Zelinice aus
(werem Maſchinengewehrfener. Eigene Artillerie

e mit ſtarken Feuerüberfällen erkannte feindliche
gerungen und die von polniſchen Truppen beſetzten benach

en Dörfer. Die Dörfer wurden bis 1 Uhr nachts unter
erndem Störungsfeuer gehalten. Mehrfach wurde gute
ſitkung erkannt, ſo bei Göſchen, im Plänekrug, der von

geſatung fluchtartig verlaſſen wurde und einem
racenlaner. Der Plänckrug und das Barackenlager brennen.

aus dem Plänekrug nach Göſchen fliehende Gegner wurde

I mnſerem Maſchinengewehrfeuer gefaßt.
neber das Feſtungsbereich Thorn iſt vom Gouverneur im
verſtändnis mit dem Thorner Arbeiter- und Soldaten-Nat der
lagerungszuſtand verhängt und beſondere Kriegsgerichte ein

ſeht, Rehrere Verhaftungen von Polen ſind bereits erfolgt.

Bismarck über Polen
Im 19. November 1863 ſprach der damalige Reichs

ler Fürſt Bismarck im preußiſchen Herrenhauſe die
igenden Worte: „Ob ein unabhängiges Polen,
ches ſich an der Stelle von Rußland in Warſchau
büeren möchte, preußiſche Politik treiben würde, ob es

n leidenſchaftlicher Bundesgenoſſe Preußens gegen aus
irtige Mächte ſein würde, ob es ſich bemühen würde,
ofen und Danzig in preußiſchen Händen zu be

hren, meine Herren, das überlaſſe ich Jhrer eigenen
ägung zu ermeſſen.“ Dieſe Worte muten an, als ob
eben erſt geſprochen worden wären. Die gegenwärtigen
igniſſe ſind wieder ein ſprechendes Zeunnis für den

hatsmänniſchen Weitblick Bismarcks, der wie die Korn ſer

Dieiven das Polentum ſtets richtig beurteilt hat.
ſche Demokratie dagegen und ihr Kanzler Beth-

jann Hollweg ſahen das Heil Deutſchlendg in der „Be-
jung und Selbſtändigmachung Polens.

Die Stimmung in Weimar
Ueber die Haltung der Weimarer Garniſon den ankommen-
n Regierungstruppen gegenüber wird uns von unſerem dor-
en Korreſpondenten noch das Folgende mitgeteilt:

ö Weimar, 2. Februar.Teile der hieſigen Garniſon, die unter dem Soldatenrat
verhielten bezw. verhal en ſich ablehnend und feindlich

n die Regierungstruppen, die aus Berlin hierher geſandt
rden ſollen, um die Nationalverſammlung mit zu ſchützen.
je ſind der Meinung, daß ſie dies allein tun können und „die
enden Soldaten, die bloß alles wegeſſen und erſt recht Krawall
rbringen“, nicht brauchen. Haupturſache war auch mit, daß die
nheimiſchen den Auswärtigen die Kaſerne räumen und ſelbſt
halte Echuppen wandern ſollten. Als nun geſtern Abgeſandte
Regierungstrupen nach Weimar kamen, um Quartiere aus

machen, kam es zu offenen Zwiſtigkeiten, bei denen
ich eine Revolverkanone aufgefahren wurde und die Soldaten
te Waffen zogen. Ohne Tätlichkeiten kam aber noch eine
hlichtung zuſtande. Die hieſige Garniſon iſt in ihrem größten

tile nicht gegen die Nationalverſammlung, will
„die Fremden“ nicht gern haben. Vielleicht glaubt der

oldatenrat auch, etwas hierbei von ſeiner Macht zu ver

Sonſt iſt die Stimmung in der Bevölkerung über die Tat-
he, daß die Nationalverſammlung hierher kommen ſoll aus-
ommen Geſchäftsleute und einige Schwärmer eine nicht

erade freudige. Viel ſind ſchon deshalb verſtimmt, weil
n einige Monate die Vorſtellungen im Nationaltheater aus

len werden und überhaupt das Gepräge der ſtillen Kunſt-
d verloren gehen würde, die meiſten aber deshalb, weil ſie

ucht vor Putſchen und Straßenkämpfen und Angſt vor
ngersnot haben. Man ſchaut dabei auf das nur 4 Stunden
eg entfernte „unabhängige“ Erfurt, auf das „ſpartakiſtiſche“
btha, Jena, Halle und Leipzig, von woher viele ſchon die Feinde
t Nationgalver ſammlung in Scharen heranſtrömen ſehen.

Rege Tätigkeit herrſcht in der Stadt. 800 Perſonen ſind
on angekommen. Kabel werden nach den Regierungs und
ahtionsſitzen gelegt. Wohnungen ſtehen zur Genüge zur Ver
ung Allgemein aber herrſcht in der Einwohnerſchaft ſelbſt
geinung: glatt und ungeſtört wird die Sitzung nicht ver
u en.

Kufenthaltsbeſchränkungen für Weimar
Die Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, um uner
ſche Elemente von Weimar während der Tagung ter

tionalverſammlung fernzuhalten. Die Verordnung, die
Reichsangzeiger“ veröffentlicht iſt, beſtimmt, daß, wer in dos

iet der Stadt Weimar eintritt, ſich durch einen Paß auszu
eiſen hat, in dem ihm von den zuſtändigen Behörden die Erlaub

zum Eintritt und zum Aufenthalt in Weimar erteilt iſt. Wer
Vorſchrift zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu

W Nark oder mit Haft beſtraft. Es kann auch ſofortige
dangsweiſe Abſchiebung aus dem Gebiet der Stadt
war erfolgen.
Gleichzeitig mit der Verordnung veröffentlicht der „Reichs

Wiger“ die Ausführungsbeſtimmungen. Zum Ge

Montag, 3. Februar Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleituna. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

biet der Stadt Weimar wird auch eine Reihe Orte dec Umge
bung Weimars gerechnet. Auch für dieſe gilt die Aufenthalts-
beſchränkung. Von der Beibringung eines Paſſes und der Ein
trits, und Aufenthaltserlaubniz ſino befreit die Mitglie-
der der Nationalverſammlung, die nach Weimar enſardten Be
amten und Perſonen, die ſich durch eine vom Direktor
beim Reichstag ausgegebene Zeitkarte zum Betreten das
Hauſes der Nationalverſammlung, ſowie zum Eintritt und Auf-
enthalt in Weimar ausweiſen.

Spartakiſtenputſch in Erfurt
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Erfurt, 3. Februar.
Heute morgen beſetzten die Spartakiſten hier das Poſtamt

und das Wolffſche Telegraphenbüro. Vorläufig haben
ſich die Spartakiſten wieder zurückgezogen.

Truppeneinzug in Weimar
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Weimar, 2. Februar.
Im Laufe der beiden letzten Tage ſind hier bereits ſtarke

Truppen Jnfanterie eingerückt, die in Weimar und Um
gegend untergebracht ſind. Heute rückten in den Abendſtunden
ſtarke Abteilungen Artillerie ein. Die Einreiſe nach Weimar
iſt ſeit geſtern unter ſch ar fe K ontrolle geſtellt und außer
ordentlich erſchwert. Ebenſo iſt durch ſtarkes Truppenaufgebot
die Stadt im weiten Umkreiſe abgeſchloſſen und nur gegen be
hördlichen Ausweis erreichbar.

Weimariſche Landesverſammlung
Weimar, 3. Februgr.

Die Landes Verſammlung der A. und S.Räte beſchloß
geſtern in Weimar, die Wahl für die Landes National-
ver ſammlung in Sachſen- Weimar für den 9, März aus-
zuſchreiben. e
Pie Deutſchnationale Polknartei jn. Berlin

violverruſenen Berliner Norden macht die Partei
bewegung gute Fortſchritke. Neben neuen Bezirksvereinen, zu
denen teilweiſe zahlreiche Mitglieder alter freiſinniger
Vezirksvereine übertraten, hat ſich am Dienstag abend im Ge-
meindehoarſe St. Eliſabeth eine Bezirksgruppe gebildet, der ſofort
123 Mitglieder beitraten. Dieſe gehören außer etlichen Akade-
mikern, höheren Beamten und ſelbſtändigen Kaufleuten ſämtlich
den unteren Ständen an. Zum Vorſitzer wurde Schriftſteller
Kurt Diete gewählt (ein ehemaliger Schriftleiter der „Halle
ſchen Zeitung“, der Anfang Januar unter ſtärkſtem Veifall in den
„Thaliaſälen“ ſprach). Sämtliche Teilnehmer der Verſammlung
unterſchrieben die CEeburlstagskundgebung des „Reichsboten“ an
den Kaiſer, ſoweit ſie es nicht ſchon vorher getan hatten, und
ſandten eine Depeſche nach Amerongen ab, deren nicht unerheb-
hiche Koſten ſofort unaufgefordert in zahlreichen Veiträgen gedeckt

wurden. Auch in Berlin erobert der nationale
Gedanke neues Feld!

Deutſchnationale Volkspartei

Der Parteivorſtand und die Fraktion der
Deutſchnationalen Volkspartei in der deutſchen National
verſammlung halten am Dienstag, den 4. Februar,
nachmittags im Hotel „Erbprinz“ in Weimar eine ge
meinſame Tagung ab.

Kaiſergeburtstagsfeier im Hauptquartier
Die „Caſſeler Allgemeine Zeitung“ vom 31. Jannar ſtxaft die

Angabe der „Frriheilt“, daß in der Nacht vom 26. zum 27. Januar
eine Kaiſergeburtstagsfeier in Gegenwart des General'ield-
marſchalls von Hindenburg und des erſten Genexalauartiermeiſters
Gröner ſtatigeſunden habe. Lügen. Sie ſtellt feſt, daß es ſich um
eine Abſchiedsfeier ſür ſcheidende Kameraden gehandelt habe.Dagegen habe am 27. Januar mittags Generalfeldmar-
u von Hinden burg mit folgenden Worten des Kaiſers
gedacht

„Für feige und untreue Eigenſchaften, die dem Soldaten
beſonders verächtlich ſind, würden es ſelbſt Andersdenkende
erachten, wenn wir uns ſcheuen wollten, offen zu bekennen,
daß wir heute in Liebe, Dankbarkeit und Ehrfurcht, aber
auch in tiefem Schmerz des Kaiſers gedenken, dem bisher
unſer ganzes Sein und Tun gegolten hat und für den
wir allezeit bereit waren, Leib und Leben zum Heile des
teuren Vaterlandes einzuſetzen. Gott ſegne ihn und verleihe ihm
ſagt das Schwere g3 tragen, das ſein unerforſchlicher Wille
bin auferlegt hat. Mit dieſem innigen, aus treuem Herzen

kommenden Wunſche wollen wir ſtill unſere Gläſer leeren
d

Gegen den Kindermord
Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch prote-

ſtantiſchen Intereſſen hat am 1. Februar einen Funkſpruch an
die ich Geſinnten aller Länder ausgehen laſſen. Darin
eißt es u. a.

Hunderttauſend Gefangene und deren unglückliche An
frberuge verzehren ſich in unendlicher Sorge und Sehn-
ſucht. 800000 Männer, Frauen und beſondersKinder ſind ſchon der Hungerblockade zum Opfer ge

fallen, und noch ſterben täglich durch Unterernährung
300 Perſonen. Die Kinderſterblichkeit iſt um das Mehr-
fach e, bei den Zehn- und Vierzehnjährigen um das Vier-
fache geſtiegen. Die Aufrechterhaltung der verſchärften
Hungerblockade iſt täglicher Kindermord.

ſtatten, durch den Vorſitzenden der

Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290

Die Regierung gegen Bremen
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 3. Februar.
Wie wir hören, ſind Leutnant von Pritzelwitz und die übrigen

Delegierten geſtern abend im Auto von Bremen in Berlin ein
getroffen und haben ſich unverzüglich mit der Reichsregierung in
Verbindung geſetzt. Nach einer Beſprechung mit den Vertretern
des Hamburger A. u. S,-Nates faßte geſtern in der 11. Abend-
ſtunde die Berliner Regierung nachſtehenden Entſchluß: Der
Bremer Rat der Volksbeauftragten tritt ſofort zurück. Es iſt im
Laufe des Montag eine neue Bremer Regierung zu bilden
auf Grund des Stimmenverhältniſſes bei der National- Wahl
Die Ablieferung der Waffen hat ſofort an die neu ge-
bildete Regierung zu erſolgen und der Diviſion Gerſten-
berg zu überliefern. Werden dieſe Bedingungen einwand-
frei erfüllt, wird die Diviſion Gerſtenberg Bremen nicht beſetzen
Dieſer Beſchluß wurde ſofort nach Bremen und an die Diviſion
Gerſtenberg nach Verden teleſoniert.

Bolſchewismus in England
Haag, l. Februar.

Hollandſch Nieuwsburenu meldet aus New York, daß Belfaſt
in Händen der Arbeiter ſei. Die Arbeiterführer verwalten vom
Handwerkerhauſe aus die Stadt. Hier befinden ſich nicht mehr
die früheren bürgerlichen Stadtbehörden. Die
Arbeiter haben ſich jeder Kontrolle völlig entzogen und ſtehen
unter der Leitung von Fabrikräten.

Die engliſche Methode

Aus den Waffenſtillſtandsverhandlungen,
Der letzte amtliche Bericht der Waffenſtillſtandskommiſſion

über die Verhandlungen in Spaa, den wir' im Auszug wieder
gegeben haben, enthält noch folgende bemerkenswerte Stelle

„Die Verfügung, nach der die deutſchen Offiziere die alli-
erten eve zuerſt zu grüßen haben, iſt nach deutſchen
Feſtſtellungen nicht von Marſchall Foch, ſondern vom
engliſchen General Ferguſſon erlaſſen worden
Die engliſche Kommiſſion wurde daher erſucht, für ſchleunige
Aufhebung der Vorſchrift zu ſorgen, welche bereits zu unlieb-
ſamen und unwürdigen Auftritten Veranlaſſung gegeben hat.“

Hier wird ſo nevenbei zugegeben, daß das brutale Verfahren
der Ententekommiſſion nicht immer und unbedingt auf franzö-
ſiſche, ſondern auch einmal auf engliſche Rechnung zu ſetzen
iſt. Jn den Berichten der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
befinden ſich mehrere ſolche So war es am
8. Januar wiederum der engliſche Vertreter, der im Auf
trage ſeiner Regierung verlangte, daß Deutſchland ſich künftig
„jeder Herausforderung der volniſchen Bevölkerung in Oſt und
Weſtpreußen, Poſen und Schleſien enthalte. Die Geſtaltung
der Oſtgrenze Deutſchlands hänge von der Friedenskonferenz ab.
Die Entſcheidung der Mächte werde dadurch beeinflußt werden,
ob die Deutſchen die gemiſchlpolniſchen Gebietsteile regieren
könnten oder nicht.

Am 9. Januar wird die Bitte der deutſchen Kommiſſion, den
Verkehr der deutſchen Küſtendampfer zwiſchen
deutſchen Häfen zur Beförderung von Nahrungsmitteln zu ge-

engliſchen Kommiſſion
abgelehnt.

Auf die Beſchwerde des Staatsſekretörs Erzberger wegen der
Zurückbehaltung der deutſchen Kriegsgefangenen antwortet Mar-
ſchall Foch in einem Schreiben vom 16. Januar, worin es heißt:
„Jch begreife, von welchem Intereſſe die Wegbeförderung der
gegenwärtig in den Händen der alliierten Regierungen ſich be
findenden Gefangenen für Deutſchland iſt. Jrh beabſichtige,
Jhre Bitte, die hauptſächlich auf die raſche Rückbeförderung der
die meiſte Teilnahme einflößenden Kategorien hinzielt, dieſen
Regierungen zu übermitteln und bei ihnen zu befürworten.
Am ſelben Tage wird in Trier abermals von den Gefangenet
geſprochen, und dabei werden auch die in der Türkei befindlichen
deutſchen Gefangenen erwähnt. Foch wendet ſich an den eng
liſchen Admiral, der nach einem demonſtrativen Schweigen
endlich bemerkt: „Jch habe keine Antwort zu geben.
Dasſelbe ſagen ſeine beiden Begleiter. Als Erzberger dring-
licher wird, ſagt Marſchall Foch: „Jch werde die Sache
prüfen.“

Am nächſten Verhandlungstage in Trier wird über die eng
liſche Forderung gefprochen, daß Deutſchland nicht nur ſeine
fertigen, ſondern auch die im Bau befidnlichen N-Boote an Eng
land ausliefern ſoll. Jn einer deutſchen Note an den engliſ hen
Admiral Browning war der Gegenvorſchlag gemacht worden,
daß die UBoot-Neubauten zurückgebaut werden ſollten. Admiral
Browning wird gefragt, ob er trotz der Note darauf beſtände,
ſeine Forderung aufrecht zu erhalten, und bejaht
dies kategoriſch. „Dann ſoll alſo Deutſchland während
des Waffenſtillſtandes für England N.Boote bauen?“
„Stimmt.“ Nach dieſer Szene wird die deutſche Proteſtnote
verleſen, die auf Admiral Browning nicht den geringſten
Eindruck macht, während ſie Marſchall Foch offenſichtlich
nicht ganz gleichgültig iſt. Foch gibt dann eine Inter
pretation des Vertraosentwurfs, der die Deutſchen z u ſtimmen
können. Der engliſche Bebvollmächtigte lehnt dieſe Auf
faſſung ab und beſteht auf ſeiner ſchon gekennzeichneten Jnter-
pretation.

Das ſind einige Proben aus den amtlichen deutſchen Ver
handlunesberichten der letzten drei Wochen. Sie ſprechen für ſich
ſelbſt. Wan verſteht aber um ſo weniger weshalb die deutſche
Oeffentlichkeit die längſte Zeit hindurch an den Eindruck gewöhnt
wurde, daß gerade die franzöſiſchen Unterhändler mit be
ſonderer Särte und Schroffheit gegen die Deutſchen vorgehen
di engliſchen ſtehen in keiner Weiſe nach.
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Der Einbruch in die Haushaltungen
Nationalver ſammlung Mitteilungen durch die Preſſe nbevorſtehende Reviſionen der Privathaushaltungen v weck

S r r in neuerdings mit Vor zu ſagen t: „zuſtändiStellen ſetzten dieſ. n Mitteilungen ein doppeltes Denn t.
das letzte, das ſich beſonders n unſere DarſtellunS te, noch dor Tagen. Sie beſatzen die Stirn

re Mitteilu als Wahlmanöver zu kennzeichnen. utenun bringt die Voſſiſche tung eine ganze Reihe Ein en
die vom Lebensmittelverband Groß-Beplin be ichtigten

ine g r r z ſchreibte prüfungen erſtr. i rundſätzlich nurLebens mittel, die der e An r
Mehl. Hülſenfrüchte, Nährmitel, Fleiſch und Fleiſchwaren,
e das Fleiſch nicht markenfrei iſt, Kartoffeln, Speiſ. fett,

ucker, Eier). ſparniſſe aus ordnungsgemäß erworbenen
Lebensmotbeln aus m. angezeigten Haus

tungen ſind frei. Von den im leichhandel erworbenen
ebensmitteln werden beſtimmte Mengen freigetaſſen.

u Höchſtmengen ſind für en Kopf des Haushaltes feſt

vehee Mehl fundSuenſre e rde gie 7 eer u eiſchwavenS J 1 4ucker 7 o e 86 Stücker
Wo über dieſe Mengen hinaus Vorräte gefunden werden,

werden ſie auf die Lebenkanittelkarte bis zur Höchſtdauer von
10 Wochen angerechnet. Erſt das, was darüber hinausgeht,
wird beſchlagnahmt. Und zwar werden die Haushaltungen an

eſen werden, die Waren an ihre Gemeinde abzuliefern

r die der Fabit Tuns mi ilt, ie grundſätzli enſpeiſungen uneanienhanjern zugewieſen werden ſollen.

Wonn die „zuſtänrdigen Stellen die Freundlichkeit haben
wollten, diefe detaillierten Angaben mit den in der „Halleſchen
Zeitung. u. a. Blättern bereits vor oen Wahlen veröffentlichten
u r ſo würden ſie die völlige Uebereinſtimmung feſt

n können. Hoffentlich wird ihnen dies n um ſie end
davon zu überzeugen, nicht die Mitteilungen der

ein Wahlmanöver waven, ſondern die Ableugnungen
der „zuſtändigen Stellen“.

Die neueſten Waffenſtillſtandsbedingungen
Man ſchreibt uns aus Halle Den Kundgebungen der

badiſchen und württembergiſchen Landesverſammlungen-
ſind gewaltige Proteſtverſammlungen der bür-
r ichen Parteien vorauszegangen So waren am

Januar mehrere große Zentrumsverſamm-
lungen in Karlsruhe und anderen Städten, in denen

rniſchte Neſolutionen gegen die neueſten Härten der
ffenſtillſtandsbedingungen gefaßt wurden Es wäre er

wünſcht, wenn ſich auh bier die bürgerlichen Parteien zu
ſolchen Proteſtkundgebungen vereinigen. II. M.

Weimar und die Nationalver ammlung
Der einſtimmige Proteſt der Berliner Stadtverordneten

verſammlung gegen die Reichsregierung, welche die atio-
nalverſammiung nach Weimar berufen hat, wird Liter natür
lich viel erörtert. Man trägt ſich in Weimar mit der Hoff
nung, daß die Reichsleitung dauernd nach Jlin-Athen über
ſiedeln wird, wie es nach den Enthüllungen im Verliger
Roten Hauſe ſchon im Dezember vorigen Jahres ihre Ab
P war. Nachdem ſich Berlin ſelbſt durch die Herbei
ührung der Revolution als Kaiſer- und Königſtadt aus

geſchaltet hat, wird natürlich im ganzen Reiche die Frage
aufgeworfen, ob es nicht berechtigt ſei, das ein Ort im
Herzen Deutſchlands, alſo in Thüringen, der natürliche
Mittelpunkt des Reiches werde. Unter den bereits in
Weimar verſammelten Finanzminiſtern,
die ſich hier ſehr wohl fühlten, herrſchte die Meinung, daß
die Erkürung Weimars als künftiger Regimentsſig keines-
wegs ausgeſchloſſen ſei, denn die Einheit des Reiches werde
dadurch in keiner Weiſe bedroht, ſondern hingegen befeſti t.
Jn Weimar wird nun doppelt rege gearb rer um die Re
gierungsmänner für ſich zu gewinnen, denn jeder Vorteil
gilt und ein Erſatz für den verzogenen groß herzoglichen Hof
muß geſchafft werden.

Wie ſoeben bekannt geworden iſt, hat die Berliner Re
ierung lange geſchwankt, ob ſie Nürnderg odceWeimar zum Zuſammentritt der Nationalverſammlung

wählen folle. Erſt nach eingehenden Beſich igungen en
ſchied man ſich für Weimar, zum il auch die gü.iſtige geogra-
h Lage ausſchlaggebend ſein mußte. Nach geometriſchen

eſtſtellungen iſt der Mittelpunkt des ganzen DeutſchenReiches allerdings in der Nähe der kleinen Stadt Brehna
im Kreiſe Bitterfeld zu ſuchen, aber da es hier doch keiner

oßen Theaterraum gibt und ferner doch mit dem An
chluß Deutſch- Oeſterreichs an das Reich ge

rechnet wird, ſo muß ſich das Zentrum ohnehin vorſchieben,
und zwar nach Süden. Somit ergab ſich die Wahl von
Weimar, das doch von jeher trotz kleiner Einwohnerzahl
eine großdeutſche Stadt geweſen iſt. C mag r. n er
innert ſein, daß in Weimar im Jahre 1848 die erſte repud!i
kaniſche Zeitung unter dem Namen „Die Republik?“ er
ſchien. Nach zwei Jahren erhielt das Blatt den Namen
Deutſchland und wuchs ſich im Jahre 1905 zur Wei

mariſchen Landeszeitung“ aus. Das volic' ſche Leben war
in Weimar ſtets ſehr rege im Sinne der Reihegründung
und bewegte ſich ſpäter ſtark in Bismarckſchem (eiſte.

Aus der reichen geſchichtlichen Vergan renh t Beimars
iſt ſchon die Fürſtenver ſammlung au erwähnen,
die im Jahre 975 unter Otto dem Zweiten an der Jſm ab-
gehalten wurde. Jm Jahre 1373 ging die Stadt und ihre
Gemarkung an die Landgrafen von Thüringen aus dem
Hauſe Wettin über, die ihre Reſidenz von der Wartburg
nach Weimar verlegten. Nach rund hundert Jahren ge
langte das Weimariſche Land in den Beſin der Erneſtini
ſchen Lande, die nur während des 30jähri n Krieges poli-
tiſch lebhaft hervortrat. Jm 18. Jahr inno t wurde
Weimar dann ein Hort der aufblühenden deutſchen Dich-
tung und gelangte zum Weltenruhm. Jn der Zeiten
Wechſel wird die Pflanzſtätte deutſcher Kultur nunmehr
zum politiſchen Mittelpunkte Deutiſchlands,
in dem die großdeutſche Republik geſchaffen werden ſo
Jn Berlin hat man zu ſpät erkannt, welche Wende für die
fünfhundertjährige Hobenzollernſtadt an der 7pree ge
kommen iſt, und dex Tuſſchrei ans angſterfüllten Herzen,
daß die Entwicklung des großen Magnetborges ſtille ſtehen
werde. kann das Rad der Geſchichte nicht mehr aufhalten.
Was Weimar bringen wird. vermag heute noch ein Seber
u enthüllen. Hoffentlich gibt es im Februar kernen poli-
iſchen Karneval!

Man entfſinnt ſich, daß einige Tage e a
t

Halle und Umgebung
Hal ie, 3. Februar

Deutſchnationale Volkspartei
Mitgliederverſammlung.

Welches Leben können doch Zahlen haben! Profeſſor Lang
heineten ließ ſie in der Mitgliederver ſammlung am Sonn
abeno aufmarſchieren zum Beweis, welche erfpeulichen Ergebniſſe
die jüngſte Partei, die Deutſchnationale, trotz ihres kurzen Be
ſtehens aufweiſen kann, und welche Vorteile die Liſtenvervind ing
khr gebracht hat. Drei Sitze die Partei dadurch erſtritten, die
alle drei Frauen zugefallen ſind: Käte Schirrmacher, Margarede
Behm und Anna von Gierke. Auch bei den Preußenwahlen iſt
durch Liſtenverbindung ein Sitz auf Koſten der Sozialdemokratie
gewonnen worden für die Oberlehrerin Frl. Lehmann. Die Partei
kann voll Hoffnung künftigen Wahlen, zunächſt den Halleſchen
Staotverordnetenwahlen, entgegen ſehen. ſofern nur
die Organiſation weiterausgebaut wird. Mannigfach ſind die Wege,
die hierzu erweitert werden müſſen. Drei Redner zeigten, wo
vor allem zu tun iſt. Herr Mampel behandelte die Frage ber
Arbeit auf dem Lande. Wir haben dort, wo ſonſt die
Rechtsparteien ihre treueſten Anhänger hatten, kein gutes Ergeb-
nis der Wahlen gehabt. ie Schuld wurde darauf gejchoben, daß
die Bevölkerung dort von der Revolution überraſcht wurde ihr
völlig ratlos gegenüber ſtanden und keine Hilfe von der Stadt
bekommen, die vor der Hand mit ſich ſelbſt zu tun hatte. Wir
müſſen dort rläſſige Vertrauensmänner gewinnen. Frau
Mampel ſprach hierauf über Organiſation der
Frauen auf dem Lande. Auch für ſie ſollen Vertrauens
damen in der Stadt auegebildet werden. Ez ſind zunächſt für
jeden Freitag Kurſe in Ausſicht genommen. Auch die Stadtfrauen-
kurſe müſſen erweitert werden. Profeſſor Scupin ſprach
ſchließlich über die Gewinnung der männlichen Ju
gend, die anfangs nicht parteipolitiſch ſein brauche. Der für
den Jdeglismus der Rechtsparteien leicht empfänglichen Jugend
müſſe nur unſere große neue Geſchichte, und zwar die ru ge
wandte Geſchichte, geboten werden, etwa von 1371 bis zum
Abgange Bismarcks. Dann könne auch Geſchichte der Politik
geboten werden. Die Jugend muß Beſcheid wiſſen über Schlag
worte wie: Soziale Frage, Schutzzoll, Militarismus, Soziali-
ſierung uſw. Man muß ihr bei pielsweiſe klar machen, daß für
militäriſche Ausgaben auf den Kopf der Bevölkerung Deutſch
lands nur 21 Mk., Frankreichs 33 Mk., Englands 29 Mk. ausge
geben werden. Dr. Carls ſohn empfahl die Gewinnung
der Arbeiter, die in Halle nur unter dem Einfluß einer
äußerſt regen Preſſe ſo ſchlecht gewählt haben. Jn Wahrheit
beſtänden unter ihnen große wirtſchaftsfriedliche Verbände, die
ſich gern einer Rechtspartei anſchließen würden. Wir müſſen
dagegen arbeiten, daß die Sozialdemokraten ſich als einzige
„Arbeiterpartei gauf'pielen, müſſen den Wünſchen der Arbeiter
en gegenkommen und die ſozialpolitiſche Führung übernehmen.
Es wird nicht ſchwer ſein, die vaterländiſch geſinte Arbeiter
b zuſammenzufaſſen, wenn wir ihr wirtſchaftliche Vorteile

ieten.

Jn der Ausſprache wurde immer wieder auf die Not
wendigkeit einer großzügigen Organiſation hingewieſen, die nicht
nur dile'tantiſch, ſondern durch berufliche Porteifſekre-
tä re geſchehen müſſe. Vor allem ſoll der deutſche Geiſt gepflegt
und alle Vereine, die älhmliche Ziele haben, zur Mitarbeit heran
gezogen, namentlich auch durch die Lehrerinnen und Lehrer
Einfluß auf die Jugend ausgeübt werden. Auch die Preſſe
müſſe weiter ausoebaut werden, vor allem aber gelte es, für all
dies die nötigen Geldmittel zu gewinnen.

Kundgebung für die Kr'egsgefangenen
Am Sonntag fand in der Saalſchloßbrauerei abermals eine

große Verſammlung in Sachen der Herbeiführung der baldigen
Entlaſſung unſerer Kri efangenen ſtatt, weil der Saal n den
vorigen Sonntagen die Teilnehmerzahl nicht S faſſen verwochte.
uwelier Tittel, 7 a 53 n h in zer eiegsgefangenen- Fürſorge tätig iſt, begrüßte als Leiter d r

ſammlung die Erſchienenen und gab in eingehender Weiſe eine
Darſtellung der Schritte, die bisher von der von ihm geleiteten
Fürſorgeſtelle und and. ren Seiten zur Befreiung unſerer Pr.
gefangenen unternommen wurden. Leider konnte er nur wieder
mitteilen, daß alle Verſuche, unſeren Gefangenen nach Ausli. fe
rung der Entente Ge nen vie baldige Rückdehr e Heimat
zu ermöglichen durch Annahme von Punkt 18 des Waffenſtill
tandsvertrages vereitelt wurden, und daß unſeve Brüder vielmehr
river der grauſamſten Willkür der Feinde preisgegeben ſind.

Einige Berſpiele aus franzöſiſchen Lagern legten hiervon trau-
riges Zeugnis ab. Der vor kurzem gegründete Volksbund
zum Schuhe der deutſchen Kriegs- und Zinvil-

gefangenen hat es ſich zur Aufgabe gemacht, auf die veſchleu-
nigde F und Heimſchaffung aller noch kriegsgefangenen
D. utſchen hinzuwirken und ihnen beſſere Lebensbedingingen
und größere Freiheit bis zu ihram Heimtransport zu ermöglichen.Redner teilte mit, daß 8 aus Halle und Umgebung berei! z
2000 zum Volisbunde meldet haben und vat um
weitere itritiserklärungen, um mit Maſſenproteſten an die
Neutral. n und die Entente heranzutreden. Als Proteſt gegen die

Behandlung unſerer Gefangenen wurde die Ent
chließung der erſten Verſammlung, in der tief beklugt wird, du
bei den unglücklichen Waffenſtillſtandsver handlungen annähern
eine Wiſlion Söhne Deutſchlands von unſerer R gierung der Will-
kür unſerer Gegner preisgegeben ſind, zur Verleſung gebracht und
von der Verſammlung einſtimmig angenommen. Oberbahn-
aſſtſtent Seifert richtete herzliche Dankesworte namens der
Verſammelten an Herrn Tittel für ſeine mühevolle Arbeit, wäh
rend Domänenrat Schneider, der längere Zeit als Offizier
im hieſigen Offizierspefangenenlager tätig war, mit Entrüſtungauf das ſchmachvolle Verhalten unſerer Feinde namentlich der

Franzoſen, in der Behandlung der deutſchen Gefangenen hinwies,
trotzdem ſie es in Deutſchland ſo gut gehabt haben. Juvwelier
Tittel machte die Aufſehen erregende Mitteilung, daß ſeit
AprilMai 1918 keinerlei Nachricht mehr von 1300 der Tittelſchen
Fürſorgeſtelle unterſtellten Gefangenen in Sibirien vorliege. Es
wurde von der Verſammlung der Beſchluß gefaßt, an jeden aus
a und Umgebung ſtammenden Kriegsgefangenen eine vom

aler Weßner im Dreifarbendruck künſtleriſch heroeſtelie An
ſichtspoſtkarte, die den Halleſchen Marktplatz mit den Roten Tür.
men darſtellt, als Heima:sgruß zu überſenden.

Erfriſchungsſtellen des Roten Kreuzes am Bahnhof Halſe.
Nachdem die Demobili ſation ſchon weit vorgeſchri:den iſt, wurde
am 11. Januar abends in aller Stille eine Einrichtung aufge
hoben, die ſeit dem Tage der Mobil ung Hunderttauſenden
von Soldaten auf den Bahnſteigen des hieſigen Hauptbahnhofes
Suppe, Brot, Kaffee und andere Erfriſchungen unentgeltlich ge-
reiche hat. Halleſche Damen haben Tag und Nacht ihres
anſtrengenden Amtes gewaltet; viele ſogar vom erſten Tage an.
Außer vielen Geſchenken an Lebensmitieln, Zigarren uſw. ſind
annähernd 300000 Mark in Halle freiwillig aufge
brachte Gelder dort verwendet worden. Die Geſchäftsſtelle
des Roten Kreuzes auf dem hieſigen Güterbahnhofe, die
ebenfalls durch freiwillige Spenden in der Lage geweſen iſt,
Zehntau ſenden von Urlaubern Unterkunft und Mittageſſen in
unſerer Stadt unentgeltlich zu vermitteln, iſt ſchon am 1. Ja
nuar aufgelöſt worden.

Die Wiederbeſetzung der hieſigen Obervpolizeiinſpektorſtelle,
die bekanntlich durch den Heldentod des Oberpolizeiinfvektors
Grantzow frei wurde, iſt jetzt von der Polizeiverwaltung zur
Ausſſhreibung gelangt. Außerdem ſind die Stellen von vier
Polizeikommiſſaren zu beſetzen.

Nahrungsmitte'verſorgung. Für die laufende Woche wer-
den 300 Gramm Rindfleiſch und 500 Gramm Roßfleiſch
ausgegeben. Bekanntmachung erfolgt morgen

Zur 2ohnbdewegung im Gaſtwirtsgewerbe wird ung
daß es dank beiderſeitigen Erigegenkommens zur Ein de
kommen iſt und zwiſchen dem Orisverband Halleſcher
eine und der Arbeitsgemeinſchaft der gaſtwirtſchafiliche
ſtelltenPerbände und Vereine (Or:sousſchuß Halle c e
vertrag unter Beibebaltung des Trinkgeldes unterzeichne
der bereits ſeit 1. Februgr in Kraft iſt und ſämt ges
wirtſchaftsbetrieben Veſchäf! igte einſchließt. Der Abe
Tarifvertrages iſt um ſo bemerkenswerter, gis biehe d de

ſverträce ichim Gaſtwirtsgewerbe im allgemeinen Tari
Auch iſt die Arbeitszeit, die bisher täglich 14—16 enden.

umfaßte, geregelt und auf 10 Stunden feſtgelegt worden
Beſchätrefordechhat jeder im Gaſtwirtsgewerbewöchentlich einen 86ſtündigen Ruhetag zu

Tarifvertrag gilt für ſämtliche in Halle und Umgebung
den Gaſtwirtsbetriebe. Die Arbeidsvermi:tlung erfolgt duzrhe
ſädtiſch-paritätiſchen Arbeitsnadweis der Stadt Sag
Solange jedoch ein unmittelbarer ftädtiſch.paritä ſſcher
arbeitsnachweis für das Gaſtwirtsgewerbe nicht exiſtiert Je
Vermittlung nur durch die Geſchäftésſtellen der vertrooſchden Farieien erfoloen. In der Arbei gemeinſchaft der t
ſbaftlichen Angeſtellten Verbände und Vereine Orten
Halle) ſind folgende Vereine zuſammengeſchloſſen: Du

vKellnerbund, Reichsverband der Gaſthausangeſtellten,
verband der Gaſthausangeſtellten angeſchloſſen). Wer dder Gaſtwirtscebiſfen, Halleſcher Lohndienerverein

Gaſtwirtegehilfen (dem Reichsverband der Gaſthausawe,
angeſchloſſen und Genfer Verband. w.Der Abſat von Dörrobſt aller Jahrgänoe ſowohl
den Erzeuger wie durch den Handel iſt freigegeben dann
der Avſah von Mohrrüben widecruflich. Der Verſa oder
gung bedarf es aus ſortiſtiſchen Gründen auch fernerhin

Eine öffentliche Verſammlung der Eifenbahnh
findet am Donnerstag abend in der Aula des Reform. G
ſiums (Frieſenſtraße) ſtatt. Bunkt 1 der Tagesordnung de
den Streik guf Baßnhof Halle und ſeine Foſgen

Der Bäürgeransſchuß Halle hält morgen, am Di
abend, wieder eine Sitzung ab. Zur Bera?ung fteht die J
beitsloſenfürſorge, über die Adminiftrator 9 i
ſchmidt vreferieren wird. Es wird beſonders darauf autne
gemacht, daß die morgige Sitzung bereits um 7 Uhr
beginnt

9

Stadttheater. Heute, Montag, geht Nikolais on
Over Die luſtigen Weiber von Windſor“ in Szene.
wird das Luſtſpiel Nur ein Traum“ von Lothar Schmidt a
erſten Male wiederbolt. Mittwoch gelangt Boildiens komſ
Oper „Die weiße Dame“ zur Aufführung.
deutſche Uraufführung von Dies irae“,
Anton Wilſdoans. Freitag „Der arme Hei

Die „Volkniſche Wirtfchaft“ begeht am Dienstag den
brnar, das Jnbiläum der 1500. Aufführumg. Mar Walten
gann am 1. März 1911 mit dieſem luſtigen, zugkräftieen Ven
ſeine Gaſf'pielreiſe und hat in dieſen 8 Fahren de Volnſſs
in allen Hanvtſtädten Deutſchlands und auch in der Schwei,
kannt gemacht. Jm hieſigen Apollotheater fand die z
anffſbrung am 11. Avril 1911 ſo großen Erfolg, daß das J
32 Mal gegegen werden konnte. Im März 1912 fand dam d
50. Auffübrung in Haſſe im hieſigen Walbakllatfbeate
ſtatt. Jn der 100 Aufführung im Schauſpieſhauſe in Bregg
der 200. in Mannbeim, der 500 in Dnſſeſdorf, der 000 in 9j
berg, der 1000 in Zürich hat überall Mar Walden die Rolle da
Hans Fiedler dareeſſellt, mit welcher der Künſtler bier imn
noch allabendlich ſtürmiſche Heiterkeit entfeſſelt und damit v
reinen Rekord an Leiſtunos fähigkeit geſchlagen hat.

Ruth Schwarzkopfs Tanzabend morgen am Dienstag be
ginnt nicht, wie zuerſt angekündigt. um 8 Uhr, Fondern ſchon m
268 Uhr, worauf auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht

Provinz Sachſen
I. Zerbſt, Febr. (Schutz den deutſchen Kriegund Zidilgefangenen.) Jn einer von mehreren hurdes

ſonen, meiſt Angehörigen von deutſchen Kriegsgefangereg
beſuchten Verſammlung wurde hier geſtern eine Ortsgruppe d.
Volksbundes zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zivü
gefangenen gegründet, nachdem zuvor Juſtizrat Dr. Wache a
Deſſau, der Vorſitzende der anhaltiſchen Landesgruppe de
Bundes. über Zw cke und Ziele desſelben geſprochen und Her
Spiecker aus Deſſau, der als Zivilinternierter 334 Jahre i
engliſcher Gefangenſchaft gelebt hat in einem von Lichtbilder
begleiteten Vortrag die Leiden der deutſchen Gefangenen in de
Ententeländern veranſchaulicht hatte. Zahlr iche Anweſen
traten der neuen OrSgruppe als Mitglieder bei.

FJena, 1. Febr. (Berufung.) Der Privatdozent d
Jonas Schmidt, zurzeit ſtellv. Dezernent im Preuß LandeDelonomie Kollegium in Berlin, iſt für den 1. April al auf
ordentlicher Profeſſor der Tierzuchtlehre an die Univerſität Je
b rufen worden.

Teuchern, 1. Febr. Verſchiedenes. Zu den de
der Handwerkerkammer eingerichteten Meiſterkurſen haben ſie
über 80 Teilnehmer und Teilnehmerinnen gefunden. P
unſerer Stadt breitet ſich der Typhus immer mehr aus. le
60 Perſonen ſind bereits daran erkrankt. Da das Armenha
nicht Raum genug bietet, müſſen andere Räume beſchafft werde

Auf der Grube Naumburg wurden geſtern die Arbeite
Seidel und Böha von hier von niedergehenden Kohlenmaſſt
verſchüttet. Beide konnten nach mehrſtündiger Retturg
arbeit nur als Leichen geborgen werden. Auf eir
andern Grube konnte ein Arbeiter nur durch die ſchnelle Hil
ſeiner Kameraden vor eiw m ähnlichen Schickſale bewahrt werden

pk. Naumburg, 1. Februar. (Wredergefugdene
Heeresgut.) Die Nachſorſchungen der hieſigen Kri rinol
polizei nach verſchwundenem und verſchleudertem Heerezgu
haben einen un rwarteten Erfolg gehabt. Neben Detfen, Stiefel
und drei Pferden wurden acht Artillerie-Rundſichtfernrohre n

und dem MilitärfisluWerte von 48 000 Mk. aufgefunden
wieder zurückgegeben. Die koſtbaren Jnſtrumente waren agrgeb
lich von Schuljungen aus offenſtehenden Protzen
Artilleriekaſerne entwendet worden.

Schildau (Kr is Torgau), 2. Febr. (Renes Stadt
oberhaupt.) Der Stadthaupt- und Sparkaſſen-Rendn
Schliehe aus Gerbſtedt wurde von 175 Bewerbern ein ſtimmiſf
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.
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Telegramm- Adresse:

nie Paul Schauseil Go., Halle a. Bitterfeld. Delttzsch, Ellendurv.

e. G. m. b.

Schlachtpferde,H. Büro:

Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder.

Koitschlachtungen werden jederzeit schneilstens und Kkorrekt ausgeführt.

Fernspr. 1029.
Wir eind dauernd Abnehmer von

Sohlachtpferden jeöer Innan
und bitten die Herren Landwirte und Pſferdebesitzer höflichst am

Schlachthof.

Bedeutende Gewinne
bietet Kapitaliſt. Veteilig,
an mitteldeutſchem Induſtrie
unternebmen; evtl. Gelegen
eit zum Eintritt in den
ufſichtsrat gegeben. Off.

unter R. A. 25345 an
Rudolf Mosse, Bremen.

4 heirat
Gebildeter, arbeitsfreudi

Landwirt, Anfang 30, Gut
beſitzerſohn, Friedensreſerve
offizier, aus dem Felde zur
geſund, ſofort 50000 Mar
Vermögen, ſpäter mehr, ſucht

8Einheirat.
ch würde zum Sichkennen-

ernen als Beamter eintret.
Offert. m. Bild unt. Z. 986
an die Geſchänsſtelle d. Ztg.

ger Mann, gelernterBäcker, 2) Jabre, mittlere
igur, aus auter Familie,

12000 Mt. Vermögen, wünſcht
die Bekanntſch. junger Dame
od. Wuwe zw. ſpät. Heira

rator hzu Leuteaufſehergeſuch. Suche für meine Tochter, J 5 Landwirtſchaft,Mehrere Grundſtückeum ſofortigen Antritt wird ein anſtändiger, fleißiger
verhrirgteter Mann geſucht, der die Frauen bei der

Arbeit zu begufſichtigen hat und bewandert iſt mit allen
ſandwiriſchaftlichen. Arbeiten. Lohn nach Vereinbarung,
eie Wohnung und Deputat. Schriftliche Angebote ſin

di u richten an dieen 7 itergutsverwaltung Wengelsdorf b. Corbelha.

randti reon P
Zu ſofort oder ſpäter ſuche einen gewandten

welche in allen zweigen der
Wirtſchaft und im Haushalt
gründlich erahren iſt,

Stellung
zum 15. 2. oder 1. 3.

als Hausdame
eventl. als Stütze u. Geſell-
ſchafterin auf größerem Gut.
Landwittstochter. Werte Off.

o 4i Hofmeiſter.i V Angebote erbittet mit Zengnisabſchriften

r h. Hellmann,aend die n Ritteraut Warchau bei Gr.-Wuſterwin.
m Wnh l. Putzarbeiterin

in 9 für beſſeren und mittleren Genre geiucht. Bild, Zeug
die Rolle niſe und Gehaltsanſprüche an
bier imn Gertrud Blenk, Aken Elbe).

d damit 3 Jung. kräft. Mädchen,
Dienstag, non unter 18 Jahre, als einfache Stütze (evangeliſch für
T ſchon m le vausarbeiten außer Wäſche und Kochen zu älterer

alleinitehender Dame bei Familienanſchluß baldigſt
geſucht. Angebote nebſt Gehalisgnſprüchen an Fran

storm. Heiligeuſtadt (Eichsfeldi, erbeten.

äuche
für 2 iunge

2 Freiſtellen
nden in größerem Betriebe Laudwirte,n Krieg P Madchen nicht unter welche etwa 2 Jahre

ren hundeg e Jahren, die Haushalt in meinen Wirtſchaften
gefangenen und Küche erlernen wollen. gelernt haben und die
rtsgruwwe d Selbſtgeſchriebener Lebens- J ich als zuverläſſig,

und Zu auf und event. Zeugniſſe N fleißig und tüchtig in
Wache a ab u. Z. 1019 an die Ge J wirtſch. Dingen, wie J

sgruppe da weäſtsſtelle d. Btg bveicheid. u angenehm

en und deu i. h unl erwalterſtellehre btellen »Geſuche mit tl. Anfangsgehalt
Lichtbilden mee Bevorzugt mittelgr.

genen in d Enm aus Voſen geflüchteter R Wirtſchaft. unt. direkt.

Andweſen Inſpektor 7 hdaun e yrer,atdozent eſtil f a Domänenrat.n e r ſitvt auf gute Zeus Friedrichewerth (Thür.).

i ſofort Stellungin Landwirtſchaf In „Wegen Verkauf meinesLandwirtſchrft oder Jn beZu den duſtrie. Wer e Angebote u. Gutes c ich für meinen
haben i u a. d. Geſchänteſt d. 31g. Wirtſchafter,
en. Ein in allen Zwe gen in Samenban, Feldbeſtella.
aus eines intenſiven landwirt- tüchtig, vald od. 1. Märg
Armenhe ſchaftlichen Gronbetriebes ſelbſtändige Ktalina Wetr durchaus erfabreuer, ener dauernde Stellung.

giſcher Frau kocht für Leute. Stellenr 7 Angeb i erb. Gutse Oelon.-gu'pektor r er RetturAuf i t aum April oder Bricredorf b. Grimma i. S
i ater anderweitig pa- en en ſende Stellung. Gefl. Off. Welches arökere

mr hinte unter Z. 101 auſ Gut od. Rittergut

er
ver aktiv), n ged. allern Heere faubtmann melathcher u. Liebe z. Landwirtſch. hat,

rnrohre M urüc, 30 Fahre alt, arbeits-Lilitärfisln da ſucht möglichſt zu E leven
r n cebn Hofe W e ein. m. Familienanſchl. Off.y unter Z. 1013 an die Ge-z Stadt ben ſchäftsſtelle dieſ. 3. erbeten.

oder mittlerem wene ut unter pe rö lichee Stellung als Pflegerinu. Provinz Sachſen bevor
ugt. Gefl. Angebote unter
1005 an die Geſchäftsſtelle

Ztg. erbeten.

Kraftfahrer,

im Privathauſe.

San.- Rat Rosendorf.
Leutenberg i. Thür.

Süche f. m. 19jähr. Tochter,
bis jetzt in meiner Wirtſchaft
rätig, zum 1. April auf größ.

unter Z. 1010 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung
c 7T vernäufe

Wer ein
Schreibwaren-

geſchäft
zu gründen beabſichtigt,
wende ſich an die Papier-
und Schreibwarengroß-
handlung Hans Bi-bers ger. München, Son
neuſtraße 12 zwecks Liefe-
rung hauptſächlich benö-
tigter Waren, eventl. zu
erleichterten Zahlungs-
bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Anzahlg.
u. Reſttilgung. Koſtenloſe
Beratung, kulante Be
dienung.

Reit- Wagenpferd
tunninnmmnnmminnninunmm

in gutem Futterzuſtande
abzugeben.

Lange, Wachtmſtr. a. D.
Bergag, Kyffhäuſer,

Bahnhoſſtraßze.

durch mich preiswert
in der Rähe des Ranniſchen Platzes find

zu verkaufen.
lustizrat Riecke, Rathausſtraße 12.

preiswert zu verkaufen.

Nnutzholzverkanf.
Habe zirka 25 ehm Eſchen, 30—50 em Durchmeſſer

Werte Off. mit Preis erbiltet
Mühle Mönchpfiffel,Paul IKoch., an u

6. Februar, ſtehen große

W

Sraugeſtrake Halle

V e

ſchweren nnd leichten

Zuchtſtuten
zum Verkauf. Gleichzeitig einpfehle eine Auswahl c

Wagenpferde, auch Einſpänner,
in meinen Stallungen zum Verkauf.

Se Pfifferling,
a S Fernſprecher

9

W
e

Am Mittwoch, den 5. und Donnerstag, den
Transporte prima

belgiſcher
Arbeits-

ferde
Schlages, worunter

6288.

C arverkauft, da überzählig,
Ein c onys

Zorn. Golbitz bei Könnern Saale).

2

50--100 Mrg ertragf. Boden,
Nähe Bahn, v. Selbſtkäufer
geſucht. Off. unt. Z. 1012
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

T Geldverkehr

Aus Familienfonds sollen

700000
in Acherhyßpothehen

o 4 an angelegtwerd Baldige Anträge

400 000 R. Privat
geld zu 4 Proz.

auf erſte Landhypothek
lange unkündbar aus-
zuleihen. Meldungen
unter A. 5. 638 an
Hausenstein &Vogler,
A. G. Magdebursg.

unt. A. M. 476 an Rudolf
Mosse. Magdeburg.

Einheirrat i. Bäckerei Gaſth
od. and. Geſchäft bevorzugt.
Strengſte Diskretion. Off. u.
Z. 1016a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

verſchiedenes

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge a Strumpiwaren

in dem ersten Sperialgesehätt

I. Sehnee Hachf.,
Er. Steinstr. 81. Cegr. 1838.

Seidene
Damen-Biuven

kauft man preiswert
bei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

mierseſuhe J

Junger Studeut
ſucht ſofort Vohnung,
mögl. mit voller tAngeb. unt. Z. 1017 an die
Ge'ſchäftsſtelle d. Z. abzug.

Möbliertes Zzimme
ſofort von Beamten geiucht,
Angebote unter Z. 1018 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg.

Hertſchaſt:

liche
ben 75

Wohnungs -Geſuch.

per 1. Juli oder 1. Oktober 1919 zu mieten geſucht.

Näheres Baubüro Uleſtr. Z.

im.- Wohnung

trage
ſowie mehrere Paare

bei uns zum Verkauf.

Von beute ab ſteht wieder eine große Answabl
innger

nde Stuten

S Wagenpferde i
Gebr. Schwab,

belgiſcher

Arbeits-
pferde,

darunter ſehr viele zur
Zucht geeignet, u. einige

Halle a. S. Delitzſcherſtr. 12/15.

We 7055 ePrima ga u bochtrag. Kühe u. Fär

einige
bat zum Verkanf ſtehen

Halle a. S.,J. I olak, Königiſtr. 87 a.
Stallungen Magdeburgerſtr. 66

en

Sugochſen

Wintergarten'-

Bamen-

Pelzmantel,
Seal Viſam mit Nerz-fragen, wie neu, zu ver-
kaufen. Vreis Mk. 2000.
Offerten unter Z. 1008 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

theil e paig an gar Sir Gute zur Vervollkommnung
eſiz beſter Zeug im HausWas i Führer- F z Jtellung.

R 3 b. zu richten an Familienanſchluß erwünſcht.W abrer Franz Kamm Angebote unter Z. 1015 an
e Wettin a. S., Sackga“e 2951 die Geſchaftsſtelle d. Zeitung.

Unterhaltunt vNachrichten Lehrſtelle auf größ. Gute

J da J Ve i Räbenbau für Schüler mit Einj.- Zeugn. Oſtern geſucht.
geboe an U. Knoblauch, Naumbura (Saalc).

öchneider- Nähmaſchine

zu verkaufen. Merſeburg,

Veſſeres MädchenKleid

10-12 u. I Herren- Anzug
zu kaufen geſncht Off. u

Bekanntmachung.
Nr. F. R. 840/12. 18. K. R. A.

folgendes angeordnet:

maßen abgeändert:

Die Bekanntmachung

geändert:

erhebung für
geändert

Z. 992 a. d. Geichäftsſt. d. Ztg.

Artikel I.

Krtikel II.

Artikel 141.
Nr. Bst. l. 1854 8. 16. K.

Artikel IV.

Artikel V.

Kriegs Ro
W

Jm Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung wird

Die Bekanntmachung Nr. O. II. 7007. 18. K. R. A. betreffend Beſchlag
nahme, Beſtanderhebung und Höchſtpreiſe für Leichtösl, Rohbenzol Toluol, Benzin
und ſonſtige benzol- und benzinhaltige Körper vom 1. Auguſt 1918 wird folgender

1. Jnſoweit in der Bekanntmachung die „Königlich Preußiſche Jnſpektion der
Kraftfahrtruppen“ oder die „Königlich Preußiſche Jnipektion der Kraftfahr
truppen Betriebsſtoffabteilung Berlin W. 35, Potsdamer Straße 111*
erwähnt iſt, tritt an ihre Stelle die „Mineralölverſorgungs- Geſellſchaft m b. H.

Betriebeſtoffabteilung Berlin W. 35, Potsdamer Straße 111“,
2. An die Stelle des zweiten Abſatzes des S 11 tritt der Satz

„Die Entſcheidung über Ausnahmen von den Beſtimmungen des 8 7
behält ſich das Reichs a tſchaftsamt in Berlin vor.“

Die Bekanntmachung Nr. Ch. l. 1/3. 16 K. R. A. betreffend Beſtands
erhebung und Beſchlagnahme von Chemikalien und ihre Behandlung vom I. März 1916
wird, ſoweit ſie ſich auf Toluol bezieht, folgendermaßen abgeändert:

Jn'oweit in der Bekanntmachung die „Kriegs-Rohſtoff-Abteilung“ oder die
„KriegsRohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums“ erwähnt
iſt, tritt an ihre Stelle das „Reichswirtſchaftsaml in Berlin“.

N. A. betreffend Beſchlag
nahme von Schmiermitteln vom 7. September 1916 wird folgendermaßen ab

An die Stelle des erſten Satzes des S 5 tritt der Saz:
„Das Reichswi'tſchaftsamt in Berlin kann Ausnahmen von den Vor

ſchrften dieſer Bekanntmachung zulaſſen; es erteilt die im S 4 Ziffer 5 de
nannten Freigabeſcheine.“

Die Bekanntmachung Nr. Bst. I. 100/9. 16. K. R. A. betreffend Beſtands
Schmiermittel vom 22. September 1916 wird folgendermaßen ab

An die Stelle des erſten Satzes des S 4 tritt der Satz:
„Auskunftsberechtigt iſt das Reichs wirtſchaftsamt in Berlin.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1919 in Kraft.
Berlin, den 23. Dezember 1918.

ſtoff- Abteilung.
ffhägel.

J



Apollo-Iheater.

Täglich abends 7, Uhr:
„Dolvisene

Wirtschaff
Operette in 3 Akt. v. 4. Gilbert.

Dienstag zum letzten Nale

als 1500. tduren Max Walden
„Polnische
Wirtschaft“.

Nittwach in neuer Einstud.
vellOllarprinzessin

Vorverkant 9-1 n. 5.7.

Freikorps Lützomw!
Wi d wie vor hundyrt Jahren iſt die Not des Vaterlandes aufs heder glie en Zu ſeinem Schutze gegen Bolichewismus und vonAnmaßung ſind zuverläſſige Truppen unter erprobten Führern de

unbedingt erforderlich!
VWi d ruft ein Lützow'ſches Freikorpé alle Wehrfähigen, diee er t Treue und Liebe zum deutſchen Vaterlande bewahrt W

inonderheit ehemalige Angehörige der Zägerwafſe und des
Regts von Lützow RNhein.) Nro 25, als freiwillige Jager

t ſeine Reihen!ſoll das Korps ein Nuſter frendiger Hingabe an dasWieder land, freiwilg et ſtraffer Disziplin und deutſcher r

ſinnung eu d wi de wird dem Korrs dann der Dank des Vaterlandes in Won e J und Schriſt, in Sang und Klang ſicher ſein! rt
Die Aufſtellung des Korvs erfolgt mit Genehmigung und im Auftrage derReichsregierung in Rahmen der erprobten Garde Kavallertt

Schützen Diviſion.
Korvpsabzeichen iſt Jagdhorn auf jedem Kragenſpiegel.
Bedirgungen Mobile Löhnung, Tageszulage 5 Mark, freie Unterkunft,

Verpflegung und Ausrüſtung.
Für Auswärtige möglichſt Fahrſchein des entlaſſenen Truppenteils, wo

her. bethmann ſolche nicht erhältlich, Erſtattung der Militärfahrkarten nach Ver

pflichtung beim Freikorps.
Werkststten M eldungen: Bei der Annahmeſtelle der Garde-Kav.(Sch.)Diviſifür Wohnungskunst Berlin im Deutſchen Künſtier-Theater, Nürnverger Straße 50 aund im Geſchäftszimmer des Korps, Berlin W. Helene i

Halle a. d. S. Stichwort: „Lützow's wilde, verwegene Jagd“ angeben.
Grole Steinstraße 79-70. Uniform, Waffen und Ausrüftung mitbringen!

Eile tut not!

n e e Jützow.r n
H. Sehnee ſaehl. en Privat Auglünſte Ehemiesehuſe für Dame

ft f. gutErſtes Spezia lgeſchäft f. gute 1 Dr. Panl HerrmannS h 2 nen über Vermögen Einkommen,um Fr. Kleincr Schülerkreis. Sorgthnitiger EinzelunteDie medizinisehe Vakultüät der Universität Halle Wiese u Wert F. Erfahrene Lehrkraäſte. StelleuveW alhai (49- büerarksenelorträre veranstaltet während der MAlonate Februar, därz. April ver iäſſig und diskret. Welt- Neuer Lehranusg beginnt e Avrii.
orthildungsku se für Ariegsapprobierte Aerzie neneOpereften-Thealer. 5 abteilungen. in sAmtlichen für den Arzt wichtigen Fächern. r-2-2-22

Täglich 710 Uhr 4 Monat Klaſſiker. Dor Kursus beginnt an Donnerstag den

e 6. r r 7 ren ungoderne er. je Kurse finden statt in den Univ. KlinInkognito. geöinn A Februar en SpeisezimmerAnn Anmeldungen sind zu richten an das Zentralkomites Herrenzimmer in der Nähe von Halle mwöglicust mit etwas
Ameldingen an für das ärztliche Fortbildungswesen in Berlin NW. 6.Operette v. Araatz u u G. Stang 0 n ſtr. Louisenplatz 24 und an den unterzeichneten Dekan Damenzimmer Landwirtschatt gesucht.

Murik von Rud. Kelson. der Fakultät.xamte v l m. 1 Schiafzimmer Angebote anter U. D. 6839 an Rudottde igpethias Geh. Med. Rat Prof. Dr. Denker, Kücnen Mossse, Halle a. S., erbeten.arten derzeit. Dekan grosso Aus wan
e n leeren fämesfägt en ſge dere Madenenrenue nene greicher Ausführung.z Nach Beendi d Knn V hule a 4m J a de Wterriche Vreisſchreit al .indenstraaae 65 Möbelfabrik leh nehme meine Praxis wieder auf.

Alte Promenade II2 belpziverstrabe 90

Fernruf 5738. Fernruf 1224.

Tee

Das neue Fenny Portem
inNMonumental- Filmwerh

ine Kunstsehdpſung von „Die Pame, der Teufel
unvergleicklicher Schönheit u. die Probiermamsell“

Eine teuflische Komödie in 4 Akten

Vorführung 8.00 450 6.40 850armen
Grosses dramatisches Schaugpiel mit Mater dolorosa

(Duldende Mutter
Eryreifendes (Gesellschafls- Drama

Hauptrollen: in 3 Akten.
HauptrollePola Negri, Ingeborg Spangsfelch,

Harry Liedthe. Alf Blütecher.
Porfuhrung: 8.00 450 6.40 8.80 Forfükrung: 410 6.00 8.00

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII CEIIIIIIIIIIIIIIIhaben nur zu der grsten Nach-Freikarten mittag Vorstetlung Gültigkett.

IIIIIIIIIIUIIIAIIIIVVVXXXGBeginn 8 Vkr.

zpanischen Original Stierkampfen

in 6 Akten.

e Aen

n aufgenomit Preiſen im Betrage pon Vorsteherin Luise Stanabs. i 0 men e e Tandwirisoh Buehführung MbeitNarfte heht. Fan.-ßat Dr. Küstner,
Inh. Richard Ziemer, uh Saaischloss 2 Brauerel. Pinriehten, Weiterſühren im n na S. r re 2 bonſtane

dittwoch

Mittwoch, den 5. Febrnarx, nachmittags Ubr Stenersaehon bearbeit Ohrenarzt, Bernburgerstr.2 enBücherrevisor Jacentelke, kl heaninheitr 7. Tel. 8965. iſt die m
3 her e Sprechstunde 10 52 Uhr. a reo e 4 n e üeerliſtender geſamten Kapelle des Füſſlier-Regts. Nr. 36 S Gestern abend entschlief sanft im Alter von fast 74 Jahren C MRaeusgeſtellt,

Ieh habe meine Prax jht ein gLeitung: O. Haupt, S unnsere geliebte Matter und Grosemntter Aus en T nie wieder an
R vorgeſchri

eolit. Luise WVaun dorf Geſano. Wettinerstr. n e SEintritt Mk. 0,70 inkl. Kartenſteuer. Frau Pastor Dr. O O c J
n. Der EJulie Lobeck rgeb. Klein, pablätterGeestemünde., 30. Januar 1919. ſie auſſchen dem

Ida Holtermann geb. Lobeck ofenElisabheth Lobeck, Verden-Aller nDr. phil. Martin Loheck, Chemnitz

Marie Lohegk Im LauMorgen Dienstag e Freitag
Käte Lohoff geb. Loheck, Weimarmm Tanz Abencdl. unnum Pastor Tun Kon ee astor Luowiyg noltermann S Vilei I Die pretm schbrüh- Ersatz- W ürfel,rrrrrrrrrrrrrrrrr rrrrrrrrrrrrrr 5 Studienassessor ans Lohoff, Weimar m r prima Ware r NiniſtePro s ohe Lotterie. i ea. 109 Hett u. ca. e Viie kstoſt. Kiste, 10000 Stck. tes der A.Minni, Rammer, Dietrich Holtermann. n Bieehbdosen, à 1000 Stüek St. 200 ab Lager toffen, u

Die Brneuerung zur II. Klaase, die bei Ver- h Hambura, solanuze Vorrat. ie mit deet des Anreehte bie pütestens Mittwoen, en Die Beerdigung fand Sonntag den 2 Febraar, nachmittags 222 hen
ine ang“ zu bewirken ist, bringen wir in S 3 Uhr vom Trauer bause, Neumarkt 30, aus statt. h t Vänt

Kanſlose sind vorrätig 80 MK., 40 MK., 20 Mk.,m a en er Ken TDie Lotterie- Dinnehmer, e en Solbstversorger. u SvitenBnrehardt, Frenkel, Lehmann. Kocge. e e e S Felcher reich. Herr oder Dame würde einem r Rigliedernh ſtrebſam. Landwirt mit einem Darlehn von 50—60Gestern abend 8 Uhr entsehblicef sanft an Herzlähmung infolge zum Ankauf eines großen Gutes er Nah wird R Rat An
einer J eration in der lIleilanstalt Weidenplan in Halle meine liebe, h bvpothekariſch ſichergeſtellt. Naturgllieferungen und nung gZur h liebe 80 woster, unsere teurs Schwägerin und Tante h Sonineraufenthalt werden gern gewährt. Offerten unter

S Alee 10 406 an Haasenstein Vogler A.G. Leipzig. tiger j.S 5 Afürung! e 9nlein Bl ea Wieder fret verkiut- I 51 elniſche CI G6Grautfrisurenſg uS e ennen ohno Rezept- Hochzeitsfrisuren 9S zwang sind S im 40. Lebenejahre. In tiefſtem Soh Viedermann. Foststr. I.n tiefstem merz -Ansstattungen
n ſich jet
lihen R

Verhandstoffe, l Helene Nette geb. Schmidt 2 4 d kaufen Sie vorteilbaſt
Paul Nette, Gorsleben direkt in der Die

Kegieri

Verbancdwatte und Bsabeth Schmigt ged, Sohoeh Jalorſcen möveitabri De
Bincden aller Art. Hildegard. Liselotte und Erika Schmidt. Fiert a ersreert J. hauptmann, R fünf

Gute Fried t Gorsleben und Hildesheim, den 2. Februar 1919. Hönemann K. Ufriehnstr. 3863 dzurte riedensware, prelswer Di Meende Gie Beisctzung findet Donnerstag, den 6. Februar, nachmittags4 Uhr in G o re oben statt. s Bauhof 1. Tel. 3631. Kiesenauswanl! Reiter ZiGrosse S z h e m n S J Ca. 200 Musterzimmerl blgigsau9 Vrichstr. 41. t v t e S e a e e

hohenzyllernnof

Grand- Hotel MHagdebargerstr., 65
Wein- und Bierstuben

jeden Abend ad z Uhr er
allereraten Ranges

Nach jahrelanger Tätickeit im ersten Damen-
schueider-Atelier empfehle ien mieh jetzt

selbständig

zur Anfertigung von eleganten
Straßen- u. Gesellschaftskleidern,

Frau Charlotte Möbius
geb. Francke,

m Kleine Ulrichstraße 15 I.
n 3 t

n
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